
11~~Amateur-Funkstation in .Malsfeld in-Beld,,]
~n einer Feierstunde em Samstag eingeweiht - Die erste Einrichtung dieser Ar~J~landesye,r~and für Erwachsenel
;. .' - . ,,'!'-". . , -, . ~---' .- ' ~

fi als f e l d (d), "Die' Einrichiung dieser Am ateur-Funkstation beweist; daß. in Malsfeld be-,
~l'eits .heute rnlt der Sprache· von morg!?n geSJ3fOehen .wlrd", sagte, der s!e!lv .. Kreisvorsitzende .
,it:ies Vo!itsbi!dungswerks,Oberstucliendireldor' Radko Stöckl, am Samstagabend vor einem gro-,
ßen Kre;c von geladenen Gästen in der Malsfelder Schtlh~. AnlaßztI der Zusammenkunft: die,
l;ibe:tJie:;n~hme dieser neuen Kurzwellenstation. Daß man.auchhöheren Orts ein solches Ereig-
'nis' zu \'Iürdigen weiß, bewies die Anwesenheit das Geschäftsführers des Landesverbandes für
Ervv1'lch-.:enenhiidung, IJr. f<.!1eyer·ausFrankfurl.' D r. Meyer unterstrich, daß das Volksbildungswerk
MEiiwngen als erste Einrichtim~i' der Erwachsenenbildung eine solche Anlage eingerichtet hat.. ,

'Oberstudiendirektor S~öckl bezeichnete in sei-
"nen weiteren Ausführungen die Kurzwellentech-
-nik als die Sprache .von morgen. Er würdigte
-die Arbeit des .hauptarnttichen VBW-Geschäfts-
iührers Wiese und S::1gt8, hier zeige sich bereits
-dle Vvirkung, die ,von einem hauptamtlichen G8-

die. Möglichkeit eröffnete, .diese 1tJ~lt. zu ver-
stehen. sich in ihr zurechtzufinden. Stockl sprach
die Hoffnung aus, daßdiese Amateur-Funkstatipn
der' Verständigung der Menschen dient. Der
stellv. VBW-Vorsitzf;lnde begrüßte besonders Dr.
Meyer, dann den Vorsitzenden des Amate~r-
Kurzwellenclubs Kassel, Schimmelpteng, KrE)ls-
tagsv'orsitzenden Ernst Schaake und Dekan Fried-
rich Seitz vom Kirchenkreis Melsungen.

Die Grüße und Glückwünsche der Kreiskörper-
schaften übermittelte Kreistagsabgeordneter H.
S.chade (Malsteld). Er bedankte ~ich qleichzeitiq ..
herztich dafür, daß das Volksbildungswerk für
die Einrichtung dieser. ersten Amateur-Funk-
station im Kreis Melsungen die Gemeinde Mals-
feld ausgewählt habe. Schade folgerte daraus,
daß inan andernorts anerkenne, daß die' Ge-
meinde Malsfeld auf dem richtigen Wege sei.

Geschäftsführer Dr. Meyer vom Landesverband
t'Ur-Erwachsenenbildung sagte, diese Anlage sei
mehr als ein Hobby, sie werde auch der Zünd-
schlüssel sein für Kurse des VBW im technischen
Bereich. Dr. Meyer machte in diesem Zusammen-
hang deutlich, daß "Opas. Llohtblldervorträqe'[
nicht mehr ausreichen, um den Menschen Hil-
fen für die Bewältigung unserer Zeit zu geben.
"Es werden neue Wege gegangen, um die Auf-

. gaben für die Zukunft zu erfüllen", schloß der
Sprecher des Landesverbandes.

Als letzter Redner kam der Kreisvorsitzende
der Jungsozialisten, Wolfgang Fleischert (Melsun-
gen) zu Wort, der seine Freude über die neue
Funkstation mit einem Geldgeschenk für weitere
notwendige Anschaffungen untermauerte. .

Nach einer Tasse Kaffee, den die Schulkinder
der Mittelpunktschule Malsfeld servierten, wurde
die neue Anlage eingehend besichtigt, die an
diesem Tage in Betrieb war und Verbindungen
zu zahlreichen Amateurfunkern im weiteren Be-
reich aufnahm. Zu Beginn der Feierstunde hatte
Schulleiter Paul Beinhauer sich befriedigt dar-
über geäußert, so viele Gäste in der Mittelpunkt-
schule Malsfeld begrüßen zu können.

schäftsführers ausgehe. Der Sprecher kennzeich-
nete in seinen weiteren Ausführungen die
Wesensmerkmale der Erwachsenenbildung und
hob hervor, daß alle Menschen' unseres Land-
kreises einerl Anspruch hätten,an die Bildungs-
bandbreite herangeführt Z~I werden, die ihnen

Verbindung von olsfeld
I IA 11 '/1.'-/"elf nergestelltmit der

Erste Amateurfunkstution der Erwachsenenbildung
Mal s fe 1d (e).· "In Malsfeld Stöckl ließ auch nicht unerwähnt,

': wird bereits heute mit der Sprache daß damit Malsfeld seine Mittel-
, von morgen gesprochen",. torrau- punktfunktden 'erneut nicht nur auf
Herte am Wochenende Oberstndten- verkehrstechnischem Gebi.et, son-
direktor Radko Stöcklin seiner dem auch dem der Kultur unterstri-
Eiqensehatt als 2. Vorsitzender des ehen habe.
Volksbildungs werkes und meinte Der Redner macbte ferner deut-
damit die Inbetriebnahme der Ama- Lieh; daß alle Menschen des Kreises
teurfunkstatton des VBW' In der, einen Anspruch hätten, an die Bil-
Schule. Dr. Otto Mayer, Landesge- dung heranqeführt zu werden, und

"schättsiührer des Hessischen Ver- zollte den Kreiskörperschaften Dank
bandes für Erwachsenenbildung, und Anerkennung dafür, daß sie
'fügte hinzu, seines Wissens sei die- einen hauptamtlichen Geschäftslüh-
se Einrichtung die erste ihrer Art, rer des Volksbüdunqswerkes anqe-
:,die in Hessen von der Erwachsenen- stellt haben, dessen Tätiqkeit schon
bildung betrieben werde. Früchte zu tr,a,g,enbeginne.

Dank konnte von beiden Rednern Auch Kreistaqsabqeordneter Hans
VBW-GeschäftsJührm Fritz Wiese, Schade (Malsdeld). der Grüße der
Bürqerrneister Kurt Stöhr und Schul- Kreiskörperschaften eusrichtete,
Ieiter Paul Beinhauer entqeqenneh- würdi.gte den maßqeblicben Anteil,
rnen, die neue Wege in der Erwach- den Wiese an dieser Entwicklunq
senenbildunq ermöglicht hätten, habe, und brachte die Hoftriunq

zum Ausdruck, daß die Einriditunq
der Amateurfunkstauon auf frucht-
baren Boden falle und eine Verbin-
dung von Malsfeld mit de-r WeH
herstelle.

Dr, Otto Mayer sah diese Funk-
station 'nicht nur als Hobby, son-
dem auch als "Zündschlüslslel für an-
dere Kurse im technischen Bereich."
Das Volksbildunqswerk nämlich, so'
rief er aus, müsse sich so einrich-
ten, daß es im Jahre 2000 noch be-
'st-ehen könne. "Mi,t Opas Volks-
hochschule geht es nicht mehr wei-
ter,"

Mit viel Beif.all wurde in der klei-
nenFeierstunde, an der auch Kreis-
ta,gsvor,sitz,ender Ernst Sdieake und
Dekan Friedrich Seitz teilna.'1men,
ei'ne Spende auf'qenommen, die .d~r
KreiJsvorsitzende der Junqsozdald-
sten, Wolfgarug Fleischert, für ?ie
Station überbrachte, Auch er ließ
die Hoffnung ank.linqen, daß durch
diese StaHoneine bessere Verstän-
digung über Grenzen und Mauern
hinweg möglich sei.

Im Anschluß daran sahen roch die
Kasseler Fachleute, die über die
Punkstatdon die ensten Sprüche aus-
strahlten, und die ersten Gespräche
mit Amateuren in anderen Städten
führten, einer Fülle von Fraqen ge-
g,enüber. Sidrthch beeindruckt ver-
],j.eßen die Beschauer diese Funksta-
tion, in der sie durch ehe QSL-Kar-
ten des Kasseler Amat:el1rfunkclubs
darüber belehrt worden waren, daß
tatsächlich über den Ather dde Ver-
bindunq mite.ller W'elt möglich .ist.

Im Kreis' Melsunoen, das könne
er mit Freude feststellen, würden
bereits neue W,eg,e g,eg'frng·en. um
dLe Aufqeben des Volksbildunqs-
werkes, die in die Zukunft qerich-
tet seien, zu erfüllen.


